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Verwaltungsgericht Aachen
Postfach 10 10 51

52010 Aachen

Hamburg, den 07.08.14

Betreff     : VRs Jänicke u.a. ./. Kreis Heinsberf

Ihr Zeichen : 6 K 1388/14 mein Zeichen : 

Sehr geehrte Damen und Herren,

im o.g. Verfahren reichen wir die Streitgenossen-Vollmacht des 
Herrn Förster nach.

Hinsichtlich der möglichen Erledigung des angefochtenen Bescheides
teile ich mit, dass die Klage nach Ende des Klimacamps nunmehr als

Fortsetzungsfeststellungsklage 
weiter geführt werden soll, mit dem Antrag, für Recht zu erklären:

1. Der Bescheid vom 24.7.2014, Az. ZA 1.3-57.02 wird aufgehoben, 
insbesondere die Auflagen Ziffer 1., 9. und 10.

2. Hilfsweise festzustellen, dass der „Ruhe- und Schlafbereich“ zum 
Bereich des grundgesetzlich geschützten „sich versammeln“ wie die 
Anfahrt zu einer Versammlung gehört und als solcher geschützt ist.

3. Die Kosten des Verfahrens werden der Beklagten auferlegt.

Bezüglich der evtl. Übertragung des Rechtsstreits auf den Einzelrichter
wiederspreche ich der Übertragung. Es geht im vorliegenden Verfahren um
eine grundsätzliche Frage der Gestaltungsfreiheit einer Versammlung. 
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